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Und das wahrlich unverdächtige antiklerikale
„Journal de Gand" schreibt: „Durch die Macht
der Tatsachen arbeitet der Staat, der den neutralen
Unterricht vorschreibt, indem er seine Lehrer an-
weist, sich jeder Idee der religiösen oder antireli-
giösen Propaganda zu entschlagen, zugunsten
des Materialismus." — Die „neutrale"
Schule wird also durch ihre eigenen Schöpfer ver-
urteilt, —

Bücherschau.
Kunst.

Führer durch die Stiftskirche Maria-Einsiedeln.
Von p. Rudolf Henggeler, O. S. B. Mit 1 Ein-
schaltbild und 37 Abbildungen im Text, 64 Seiten,
Broschiert Fr. 1,85. Verlagsanstalt Benziger K Co.,
A.-E., Einsiedeln.

Der erste Teil dieses Führers gibt einen Ueber-
blick über die früheren Stiftsbauten. Es folgt die
Baugeschichte, ein Abriß des Lebens und der Werke
des Architekten, die Bildhauer, Maler und Stukka-
teure werden namhaft gemacht, denen die Kirche
ihren Schmuck verdankt. Die einläßliche ästhetische
Würdigung des Baues stützt sich auf die gründ-
legende Monographie von Dr. p. Albert Kühn,
dann folgt die Erklärung der Bildwerke. Die bei-
den letzten Abschnitte gelten der Enadenkapelle und
den Sehenswürdigkeiten des Stiftes.

Der Schwarzpapierschnitt von Richard Rothe.
Schulwissenschaftlicher Verlag A. Haase, Wien,
Prag. Leipzig.

Der Schwarzpapierschnitt oder Scherenschnitt, der
im 18. Jahrhundert eine so große Rolle als selb-
ständige Kunst spielte, erfreut sich in der Gegen-
wart immer größerer Beliebtheit als Liebhaber-
kunst. Richard Rothe hat in seinem vorliegenden
Büchlein Geschichte, Zweck, Material, Technik, kllnst-
lerische und erzieherische Bedeutung des Schwarz-
papierschnittes trefflich behandelt. Besonders sind
die vorzüglichen Illustrationen hervorzuheben. Dem
Scherenschnitt als Vildungsmittel im Sinne der
Kunsterziehung im Zeichen- und Handfertigkeits-
unterrichte darf Bedeutung zugemessen werden.

Das Büchlein von Richard Rothe würde in der
Hand des Lehrers treffliche Dienste leisten. Dr. I. M.

Religion.
Die Hcrrgottsseele. Aus dem Leben und der

Schatzkammer der sel. Anna Katharina Emmerich.
Von M. Kreuser. 248 Seiten. Gebunden Fr. 4 —,
Verlangsanstalt Venziger ö- Co. A.-G., Einsicdeln.

Die Leidensgeschichte der seligen Katharina Ein-
merich glaubte ich doch ziemlich zu kennen. Aber
sie ist hier ganz überraschend neu geworden in der
mystischen Werkstättc des Verfassers.

Besonders die Jugendgeschichte dieser „Herr-'
gottsseele" ist so voller Poesie, so duftig zart dar-
gestellt, daß man fast nicht weiß, soll man das
Leben der Seligen mehr bewundern, das sich hier
abspielt, oder den Verfasser, der es uns von ganz
neuen Gesichtspunkten aus vorführt.

Das ist ein Buch für Seelenkultur, das nie ver-
altet. Da sind Eedankenperlen in verschwende-
rischer Fülle ausgestreut. „Uns draußen stehende
Menschen, die nur auf einem Geleise fahren, mutet
solches traumhast an, fast möchte sich ein geheimes
ungläubiges Lächeln regen. Aber es müßte das
verständige tiefschauende Lächeln der Kinder Got-
tes sein. Hier spielt der gütige, wunderbare Gott
mit seinem Kind." p. Konrad Liencrt.

Lehrer-Exerzitien in Feldkirch.
1.—5. September 1924 und 6.—16. Oktober 1924.

Mit der Anmeldung ist ein Schein beizulegen,
der folgende Angaben enthält: Name, Alter,
Wohnort und Beruf; die Richtigkeit dieser An-
gaben ist von der Eemeindebehörde zu bestätigen.
— Nachher wird dann dem Einsender vom Exer-
zitienhause aus die Ausweiskarte zur paßfreien
Erenzüberschreitung zugestellt.

Lehrerzimmer.
Verschiedene Schulnachrichten mußten auf eine

nächste Nummer verschoben werden. Wir bitten um
gütige Nachsicht.

Aargauische Lehrstellen:
1. Neuerrichtete Unterschule Vellik on (Bez. Ba-

den). Schulpflege, 31. Mai. Jedenfalls für eine
Lehrerin.

2. Unterschule Untersiggenthal. Für ewe
Lehrerin. Schulpflege, 31. Mai.

3. Gesamtschule A btwil. Gelegenheit zu Orga-
nistendienst. Echulpslege, 31. Mai. F.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
kehtpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag
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